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Fingerübungen

1. Im R3 ist die Ebene durch die drei Punkte (0|1|2), (1|2|3) und (3|2|4) gegeben.
Geben Sie die Gleichung einer Geraden an, die zu dieser Ebene senkrecht ist.

2. Bestimmen Sie y (und nur y!) mit dem Cramer-Verfahren:

x−u = 1
2x+ y = 2
4y+3z = 3

x+2y+u = 4

3. Bestimmen Sie Kern und Defekt der Matrix

 1 2 3
0 4 5
0 0 6

.

4. Lösen Sie y′ != sin(x)
y zur Anfangsbedingung y(2) != 3.

5. Schätzen Sie 1
cos(0,01) , indem Sie die Funktion x 7→ 1

cos(x) an der Stelle x0 = 0
quadratisch nähern.

6. Geben Sie die Funktion an, deren Laplace-Transformierte gleich 3
s2+s−2 ist.

Bitte wenden!
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Kreative Anwendung

7. Die Matrix

 7/9 −4/9 −4/9
−4/9 1/9 −8/9
−4/9 −8/9 1/9

 beschreibt eine Spiegelung an einer Ebene

im R3. Geben Sie eine Gleichung für diese Ebene an.

8. Bestimmen Sie die allgemeine Lösung von y′+ y− e−x != 0.

9. Geben Sie eine Differentialgleichung zweiter Ordnung an, für die sowohl
y1(x)= ex wie auch y2(x)= e−x Lösungen sind.

10. Bestimmen Sie die Fourier-Koeffizienten a0 und b5 für die Funktion f , welche
die Periode 6 hat, für t ∈ [0;4) gleich −1 ist und für t ∈ [4;6) gleich 1 ist.

11. Die Funktion f (u,v,w)= u2vw+u ist gegeben. Schätzen Sie f (1,01;2,02;2,99)
durch lineare Näherung von f an (u0|v0|w0)= (1|2|3).

12. Gegeben sind die beiden Paraboloide

f (x, y)= 3(x2 + y2)−3

und
g(x, y)= x2 + y2 −4.

Bestimmen Sie das Volumen zwischen beiden Paraboloiden unterhalb der
xy-Ebene.


